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Männern leidjt fortgetragen roerben tonnten.

SBesljalfi follten fie nidjt audj einen gemein»

famen ©eburtsort baben unb oon einer ©au=

nerbanbe gefdjicft über bie ©rbe oerteilt roor=

ben fein, um an fanttionierter Stelle gefun=

ben ju merben. SRätfelfiaft roäre nur eine,

bafj biefe Steine, roenn fie fünfttidj berge=

ftellt roären, in iljrem Stufbau fidj oon edjten

nidjt unterfdjeiben liefjen. Ser $erftetter al=

lein fenne bas ©etjeimnis. Unb barin läge

zugletdj feine Madjt. Sßidjtiger als bie Seft=

ftetlung, ob echt ober unedjt, fei etroas 3roei=

tes, ben 5U oermutenben ^robujenten zu er=

mittein. Unb bie Möglidjfeit fei zweifellos
oorfianben. SBenn roirflidj eine ©emeinfdjaft
internationaler ©auner beftänbe, bie in un=

erhörter SBeife bie SBelt betrogen Ijätte, ba

es ifinen gelungen fei, ftatt mitroffopijdj flei=

ner Steine SRiefenbiamanten zu foirr.r«, bann

müfjten ifinen fdjtiefjtidj Summen ocn etroa

2 Mitliarben S3funb zugefloffen fein. Der glufj
foldjen kapitales aber müffe fid) unbebingt
an ben 9SermittIungsfteD.en bes ©elbes, ben

S3anfen, oerfolgen laffen. Unb zum minbeften

müfjte man neue Spuren finben fönnen.

Mr. ïittle fieberte, ©r ftanb mit feiner
33ermutung ntefit mefir allein, ©in fluger
Menfdj aber roar einer ßöfung bes ©efieim=

niffes näfier gefommen als er.

Mr. ïittle legte bas 33Iatt beifeite. Das

Problem ber Mebufenfteine" fiefdjäftigte ifin
oon neuem, ©s zu löfen, roar einer Slrbeit

fdjon roert.
Die Jbee bes beutfdjen Sßolizeibeamten

mar ausgezeichnet, er unterfdjätjte aber bie

©auner.
SBer es oerftanb, etroa 2 Mitliarben eng=

licfie 33funbe in einem 33ierteljafire burefi S3e=

trug zu oerbienen, roar auefi flug genug, fid)

feinen ©eroinn nidjt fo leidjt abjagen zu laf=

fen. Unb ob bie 33anfen, an ifire Scfiroeige=

pflidjt gebunben, bem Stacfiforfdjenben ernft=

fiaft nütjen fönnten, roar minbeftens zmeifel=

fiaft. SBie ©bfie unb Oflut moefiten in ben

Säufern oon SBeltruf Äapitalien ab= unb zu=

nefimen. ©ine Äontrotte roar faft unmöglicfi.
Slber Mr. ïittle fiatte eine Jbee.

Mertfo fiatte ben Sonnenftein" gefauft
unb für bies Dbjeft ben fiödjften Ginzelfie=

trag zahlen müffen. ©s fianbelte fiefi umge=

rechnet um 50,000,000 Sßfunb. Gr fonnte feft=

ftellen, bafj bie Uefiergabe bes SBunbcrfteins

in Äairo erfolgt roar, ber 23etrag roahrfdjein=

lidj auefi bort eingezahlt roar. Mr. ïittle
fiatte bie beften 33eziefiungen zum ©rébit £n=

onnais unb fdjrieb an einen ber tarifer Di=

reftoren, ben er perfönltd) fannte.
©rébit firjonnais roar aufjerorbentlidj gut

informiert (roie immer fiei ber Äonfurrcnz).
Seine filiale in Äairo roar niefit an biefem

©efdjäfte beteiligt geroefen. ©ine Stbfdjtag=

fumme aber roar bort bei ber Slnglo=©gnp=

tian=23anf Sf)âne=el=Manâcf 19 eingezahlt, ber

Sauptbetrag fiei ber ©nglifdjen S3anf in
Sonbon.

Mr. ïittle faf; ein, bafj er ohne Silfe ber

Polizei nirfit roeiter fam. Der Äommiffar
in S3erlin fonnte ba ben Vermittler fpielen.

James reifte mit feinem Material naefi 23er=

lin unb fudjte bort ben 33olizeipräfibenten auf.

©r rourbe, ba er feine SIngelegenljeit als

bringlidj bezeichnete, bereits naefi feefis ïa=

gen norgelaffen.
Der £jerr Volizeipräfibent!
SIfj, ber Slrtifel bes Äommiffars Äöppel!

Doldcrbahn
nach Wald h aus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

M $v fflicb alle 6aî

DJir^meiriniuaimJiud
JiimuQr^mmitSem

-LUX-
t_

C orjijricj Ht Elettro LuJC. A 6 ïûrich.

Za7199 (29)

33ett)ältma jum Söein

yjtit bem SBein, ba fiel)' ich auf bu unb bu ;
©och unfer ©efpracb gibt feinen Son;
Jeh fprech' ihm ju, er fagt mir ju:
©aë tft bte ganje itonoerfation."
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S3olizift (zum ertappten
Dieb): SBenn Sie bodj
nidjt in unehrlicher 316=

ficht in biefen Kaum ge=
fommen finb, roarum z*>=

gen Sie benn bie Schuhe
aus?"

Dieb: Man fiat mir
gefagt, es fiefinbe fiefi ein
Sdjroerfranfer im Saufe."
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Männern leicht fortgetragen werden könnten.

Weshalb sollten sie nicht auch einen gemeinsamen

Geburtsort haben und von einer
Gaunerbande geschickt über die Erde verteilt worden

sein, um an sanktionierter Stelle gefunden

zu werden. Rätselhaft wäre nur eins,
dasz diese Steine, wenn sie künstlich hergestellt

wären, in ihrem Aufbau sich von echten

nicht unterscheiden ließen. Der Hersteller
allein kenne das Geheimnis. Und darin läge

zugleich seine Macht. Wichtiger als die
Feststellung, ob echt oder unecht, sei etwas Zweites,

den zu vermutenden Produzenten zu
ermitteln. Und die Möglichkeit sei zweifellos
vorhanden. Wenn wirklich eine Gemeinschaft

internationaler Gauner bestände, die in
unerhörter Weise die Welt betrogen hätte, da

es ihnen gelungen sei, statt mikroskopisch kleiner

Steine Riesendiamanten zu forr... ", dann

müßten ihnen schließlich Summen ocn etwa
2 Milliarden Pfund zugeflossen sein. Der Fluß
solchen Kapitales aber müsse sich unbedingt
an den Vermittlungsstellen des Geldes, den

Banken, verfolgen lassen. Und zum mindesten

müßte man neue Spuren finden können.

Mr. Tittle fieberte. Er stand mit seiner

Vermutung nicht mehr allein. Ein kluger

Mensch aber war einer Lösung des Geheimnisses

näher gekommen als er.

Mr. Tittle legte das Blatt beiseite. Das

Problem der Medusensteine" beschäftigte ihn

von neuem. Es zu lösen, war einer Arbeit
schon wert.

Die Idee des deutschen Polizeibeamten

war ausgezeichnet, er unterschätzte aber die

Gauner.
Wer es verstand, etwa 2 Milliarden

engliche Pfunde in einem Vierteljahre durch

Betrug zu verdienen, war auch klug genug, sich

seinen Gewinn nicht so leicht abjagen zu
lassen. Und ob die Banken, an ihre Schweigepflicht

gebunden, dem Nachforschenden ernsthaft

nützen konnten, war mindestens zweifelhaft.

Wie Ebbe und Flut mochten in den

Häusern von Weltruf Kapitalien ab- und

zunehmen. Eine Kontrolle war fast unmöglich.

Aber Mr. Tittle hatte eine Idee.
Mexiko hatte den Sonnenstein" gekauft

und für dies Objekt den höchsten Einzelbetrag

zahlen müssen. Es handelte sich umge¬

rechnet um 50,000,000 Psund. Er konnte

feststellen, daß die Uebergabe des Wundcrsteins
in Kairo erfolgt war, der Betrag wahrscheinlich

auch dort eingezahlt war. Mr. Tittle
hatte die besten Beziehungen zum Crédit
Lyonnais und schrieb an einen der Pariser
Direktoren, den er persönlich kannte.

Credit Lyonnais war außerordentlich gut

informiert (wie immer bei der Konkurrenz).
Seine Filiale in Kairo war nicht an diesem

Geschäfte beteiligt gewesen. Eine Abschlagsumme

aber war dort bei der Anglo-Egyp-
tian-Bank Shâne-el-Manâck 19 eingezahlt, der

Hauptbetrag bei der Englischen Bank in
London.

Mr. Tittle sah ein, daß er ohne Hilfe der

Polizei nicht weiter kam. Der Kommissar

in Berlin konnte da den Vermittler spielen.

James reiste mit seinem Material nach Berlin

und suchte dort den Polizeipräsidenten auf.

Er wurde, da er seine Angelegenheit als

dringlich bezeichnete, bereits nach sechs

Tagen vorgelassen.
Der Herr Polizeipräsident!
Ah, der Artikel des Kommissars Köppel!
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Verhältnis zum Wein

Mit dem Wein, da steh' ich auf du und du ;

Doch unser Gespräch gibt keinen Ton;
Ich sprech' ihm zu, er sagt mir zu:
Das ist die ganze Konversation."
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Rücksichtsvoll

Polizist (zum ertappten
Dieb): Wenn Sie doch

nicht in unehrlicher
Absicht in diesen Raum
gekommen sind, warum
zogen Sie denn die Schuhe
aus?"

Dieb: Man hat mir
gesagt, es befinde sich ein
Schwerkranker im Hause."
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